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Ak}enzeichen:

313

bei Antwor} bitte angeben

Yvonne Gebauer MdL

Kleine Anfrage 389 des Abgeordneten Guido van den Berg der
Fraktion der SPD ,,Warum gibt es für Flüchtlinge im Alter von 18
bis 25 an Berufskollegs im Rhein-Erft-Kreis keine Unterstützung
durch ,,Fit für mehr" Klassen?, LT-Drs. 17/896

Auskunfi erteilt:

Barbara Kfütnis

Telefon 0211 5867-3309

Telefax 0211 5867-3677

barbara.kaettnis@msb.nrw.de

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident,

namens der Landesregierung beantworte ich die Kleine Anfrage 389 im
Einvernehmen mit dem Minister für Kinder, Familie, Flüchtlinge und In-
tegration, dem Minister der Finanzen und dem Minister für Arbeit, Ge-
sundheit und Soziales wie folgt:

Frage 1

1st es dem Rhein-Erft-Kreis auf Basis der derzeit gültigen Gesetze

und Erlasse möglich, Schülerinnen und Schüler der Altersgruppe
18-25 Jahren in ,,Fit für mehr"-Klassen aufzunehmen?

Der Erlass ,,Besondere Bestimmungen für den Unterricht für geflüchtete

Jugendliche im Alter von 16 bis 25 Jahren für Schülerinnen und Sctfüler
in Klassen des Berufskollegs (,,Fit für mehr - FFM")" vom 18.01.2017
ermöglicht die Beschulung von jungen Zugewanderten am Berufskolleg,
die nicht mehr schulpflichtig in der Sekundarstufe 11 sind.
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Ergibt sich aus einer Berechtigung dieses Personenkreises, in ei-
ne ,,Fit für mehr"-Klasse aufgenommen zu werden eine Verpflich-
tung für den Kreis, diese auch anzubieten?

Durch die in dem Erlass aufgeführte Berechtigung des Personenkreises
auf Beschulung im Bildungsangebot ,,Fit für mehr" ist die zuständige
Bezirksregierung (im konkreten Fall die Bezirksregierung Köln), der die
Zuweisung der Schülerinnen und Sctfüler zu einem geeigneten Berufs-
kolleg obliegt, aufgefordert, das Bildungsangebot in Abstimmung mit
dem Schulträger bedarfsgerecht einzurichten.

Frage 3

Gibt es bereits Abstimmungen zwischen dem Rhein-Erft-Kreis und
der Bezirksregierung hinsichtlich der Einrichtungen von ,,Fit für
mehr"-Klassen für die genannte Altersgruppe,
insbesondere hinsichtlich der personellen Ausstattung?

Die Bezirksregierung Köln steht seit Juni 2017 mit dem Rhein-Erft-Kreis
in Gesprächen für die Einrichtung des Bildungsangebotes ,,Fit für mehr";
der Bezirksregierung stehen zur Sicherstellung der personellen Ausstatf
tung entsprechende Stellen zur Verfügung.
Im Rhein-Erft-Kreis werden seit Beginn des Schuljahres 2017/18 32 in
der Sekundarstufe II nicht mehr schulpflichtige junge Zugewanderte in
FFM-Klassen am Berufskolleg der Bauwirtschaft in Kerpen beschult.

Frage4
Gibt es aus Sicht der Landesregierung fehlende rechtliche Grund-
lagen, die den Rhein-Erft-Kreis daran hindern, ,,Fit für mehr"-
Klassen für die genannte Altersgruppe einzurichten?

Nein

Frage 5

Wie unterstützt die Landesregierung den Rhein-Erft-Kreis bei der

Einrichtung von ,,Fit für mehr"-Klassen für die genannte Alters-
gruppe, bzw. wie plant die Landesregierung den Rhein-Erft-Kreis
dabei zu unterstützen?



Seite 3 von 3Der Stellenbedarf für die Beschulung über 1 8jähriger Geflüchteter ist im
Grundstellenbedarf der Berufskollegs berücksichtigt. Die Integrations-
arbeit gerade in diesen Klassen und den Internationalen Förderklassen
wird durch zusätzliche 300 Stellen für multiprofessionelle Teams zur

.Begleitung der Beschulung zugewanderter Jugendlicher unterstützt.

Mit freund.lichen Grüßen
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